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Artillerie Schießplätze
Im außerordentlichen Etat der Verwaltung des deut

schen Reichsheeres sind zur Erweiterung der Artillerie Schieß
plätze Herstellung bezw Verlegung von Uebungswerken und
sonstigen Baulichkeiten auf denselben sowie zur Erwerbung
und Einrichtung von zwei neuen Artillerieschießplätzen
S 630 679 Mk als erste Rate eingestellt Im Ganzen sind
10 975418 Mk für beregte Zwecke veranschlagt welche sich
auf die Etatsjahre 1883/84 1884/85 und 1885/86 ver
theilen In einer dem Etat beigegebenen Denkschrift wird
dafür im Wesentlichen Folgendes angeführt Mit der Ein
führung der gezogenen Geschütze ergab sich die Nothwendig
keit die Schießplätze der Artillerie den größeren Schußweiten

der neuen Geschütze und der vermehrten Geschoßwirkung ent
sprechend zu erweitern Außerdem trat auch noch das Be
dürfniß ein bei der wiederholten Vermehrung der Artillerie
Truppentheile diese vorhandenen unzureichenden Schießplätze

weit intensiver als früher auszunutzen In Verbindung mit
der durch die Vervollkommnung der Schußwaffen vergrößer
ten Wirkung und Tragweite der Geschosse mußten in Folge
dessen die schon früher hervorgetrenen Unzuträglichkeiten für
die Adjazenten der betreffenden Plätze sich in erheblich stär
kerem Matze zeigen Ein Ueberschießen der Grenzen ist nicht
zu vermeiden und das benachbarte Terrain gefährdet Es
läßt sich daher nicht umgehen im Interesse der Sicherheit
während der Schießübungen welche in Folge der intensiveren
Benutzung der Plätze während der Zeit von mehreren Mo
naten andauern müssen einen großen Theil des umliegenden
Terrains dem Verkehr auf demselben zu entziehen Während
dieser Zeit müssen in dem gefährdeten Terrain die bewohn
ten Häuser verlassen muß alle Arbeit auf den Feldern zc
ruhen und der Verkehr auf den Kommunikationswegen einge
stellt werden Die dieserhalb laut gewordenen Klagen der
Adjazenten haben sich von Jahr zu Jahr vermehrt und ist
die Militärverwaltung nicht in der Lage denselben ohne
Schädigung der wichtigsten Interessen der Truppenausbildung
Abhülfe zu schaffen Die Militärverwaltung hat stets für
die Störung im Wirthschaftsverkehr für entstandene Sach
beschädigungen nach Maßgabe des Gesetzes über die Natural
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden auf Grund
der Abschätzung Sachverständiger Entschädigungen gezahlt

Die Klagen sind aber nicht verstummt obgleich die Ent
schädigungssummen in den letzten Jahren dauernd gestiegen
sind Während im Jahre 1877 der Betrag der zu zahlen
den Entschädigungsgelder bei sämmtlichen Schießplätzen mit
Ausschluß von Tegel die Summe von 93179 Mk erreichte
ist letztere im Jahre 1881 bereits auf die Höhe von
155 802 Mk gestiegen Die jährliche Zunahme seit 1877
beträgt durchschnittlich 15 656 Mk Eine weitere Steigerung
derselben wird sicher und in um so größerem Umfange ein
treten als die Verpflichtung des Fiskus zur Bezahlung der
artiger Entschädigungen allgemein bekannt und wohl gar zum
Gegenstande übelwollender Spekulation gemacht wird Weit
schwieriger ist indeß der Umstand geworden daß Adjazenten
mehrerer Schießplätze auf Einstellung der ihre Grundstücke
gefährdenden Schießübungen geklagt haben und nach vergeb
lich erhobenem Kompetenzkonflikt der Militärfiskus von dem
vormaligen preußischen Ober Tribunal in Berlin verurtheilt
worden ist bei Vermeidung von beträchtlichen Geldstrafen
jeder Besitzstörung bezw eines solchen Schießens sich zu ent
halten durch welches Geschosse bezw Sprengstücke auf die
Grundstücke der Kläger gebracht werden Hierdurch wurde
die Militärverwaltung genöthigt die Grundstücke der Kläger
zum Theil im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben
Sollten stch derartige Klagen häufen und sollte auch das Reichs
gericht sich der Auffassung des Obertribunals anschließen so
würde schließlich die Militärverwaltung in die Lage versetzt
werden die Schießübungen ganz einzustellen bezw in einer
Weise durchzuführen welche die kriegsmäßige Ausbildung der
Artillerie im Gebrauch ihrer Waffe unmöglich macht Die
Militärverwaltung hat erwogen wie in einer oder der anderen
Weise den hervorgetretenen Uebelständen Abhülfe geschaffen
werden könne Es wurde zunächst der Versuch gemacht die
Eigenthümer der durch die Schießübungen gefährdeten Lände
reien zu veranlassen im Wege der freien Vereinbarung in
eine Beschränkung des Grundeigenthums während der Schieß
zeit zu willigen Die dieserhalb angestellten Ermittelungen
haben aber zu keinem günstigen Resultat geführt Der größte
Theil der betreffenden Eigenthümer weigert sich überhaupt
seine Ländereien mit einer derartigen Servitut zu belasten
Die wenigen hierzu geneigten Besitzer forderten aber so hohe
Entschädigungen daß dafür fast das Eigenthum hätte erwor
ben werden können Von der Vorlage des Entwurfs eines
Gesetzes durch welches das Grundeigenthum in der Umgebung

der Artillerie Schießplätze einer dauernden Beschränkung zu
unterwerfen wäre glaubt die Militärverwaltung Abstand
nehmen zu sollen Unter solchen Umständen bleibt nun die
Vergrößerung der Plätze durch Ankauf übrig Wünfchens
werth würde es sein den Plätzen eine derartige Längen
und Breitenausdehnung zu geben daß selbst bei Anwendung
der größten Schußweiten die Umgebungen der Plätze nicht

gang er kam ihm zu melden daß der Wagen am Garten
thor seiner warte und führte ihn an dem Hause vorbei der
Pforte zu Berting bemühte stch vergeblich einen Schatten
jener holdseligen Frauengestalt zu entdecken die ihm so schnell
entschwunden umsonst sie war nicht zu erblicken

Empfehlen Sie mich Ihrer Herrin mit meinem wärm
sten Danke sagte er als er das ländliche Fuhrwerk bestieg
zu dem an der Pforte stehenden Gärtner

Der ziemlich naturwüchsige Rosselenker auf dem Vor
dersitze des ebenso vorweltlichen Wagens betrachtete sich
seinen Fahrgast mit neugierigen Blicken und das offenbare
Staunen des jungen Bauern bei dem Anblick des elegant
gekleideten Attache s gab diesem den Plan ein ihn über die
soeben verlassene Villa etwas auszuforschen der Bursche
schien ihm dumm und gutmüthig genug um sich durch
Fragen alles das ablocken zu lassen was er zu wissen
wünschte

Wem gehört das hübsche Haus dort begann er
sein Verhör als sie eine kleine Weile gefahren

Der Herr kommt ja eben von dort lautete die nicht
allzu bereite Antwort da wird er wohl wissen daß es der
gnädigen Frau gehört

Und,wer ist diese gnädige Frau
Das wissen wir nicht

Ist sie schon lange hier

Es sind just drei Jahr
Und wohnt sie allein dort
Nein mit der Brigitte und dem alten Werner
Ist ihr Mann denn todt
Bewahre frisch und gesund er ist nur nicht

immer da

So Wirklich Aber wer ist der Mann denn
eigentlich

Diese letzte Frage erschöpfte des Burschen Geduld
Ist der Herr vielleicht ein Polizeispion daß er mich nach

Dingen fragt die ihn nichts angehen Die gnädige Frau
das ist ein Engel und kein Mensch hat nach ihr zu fragen

Er drehte dem inquirirenden Fremden den Rücken
und Berting überzeugt daß er aus seinem Kutscher nichts
mehr herausbekommen würde ergab sich in sein Schicksal

durch Geschosse bezw Geschoßtheile getroffen werden können
Bei dem derzeitigen Stande der Waffentechnik würde die volle
Sicherheit des Umlandes nur bei einer Länge des Schieß
platzes von 12 und einer Breite desselben von 3 Kilometer
erreicht werden Die Vergrößerung sämmtlicher Schießplätze
nach obigen Rücksichten bezw die Neuerwerbung gleich großer
Schießplätze würde jedoch unverhältnißmäßige Kosten verur
sachen Es sind deshalb bei der Aufstellung eines Normal
projektes für einen Artillerieschießplatz nur solche Maaße zu
Grunde gelegt worden welche die für die Ausbildung der
Artillerie im Schießen durchaus nothwendige räumliche Aus
dehnung gewähren Diese Maaße sind 7500 Meter Länge
und 2000 Meter Breite Dieselben sollen aber auch nur
da Gültigkeit haben wo ohne große Kosten die Beschaffung
derartiger Plätze möglich ist z B bei Hammerstein Eine
Verringerung dieser Abmessungen kann überall eintreten wo
durch günstiges Auslaufterrain Hügelketten Wald morastiger

Boden eine Sicherung des Umlandes erreicht wird Die
jetzt vorhandenen Artillerie Schießplätze haben im Allgemeinen
eine Länge von 3700 Meter bei einer Breite von 1000 Meter
am Aufstellungsplatze und 600 Meter an ihrem Ende
Augenblicklich vorhanden sind 13 Schießplätze von denen

einer Kummersdorf nur für die fortlaufenden Ver
suche der Artillerie Prüfungskommission dient und für die
Truppenübungen nicht in Betracht gezogen werden kann
Bei drei der übrigen 12 Plätze Lockstedt Hagenau und
Griesheim wird zunächst überhaupt von einer Erweiterung
abgesehen weil nach der Lage der erstgenannten beiden in
ausgedehnten Waldungen bezw Haiden eine Gefährdung be
wohnter Gegenden ausgeschlossen erscheint und auch die dort
zu zahlenden Flurentschädigungen sich bisher in mäßigen
Grenzen gehalten haben bei letzterem Griesheim aber
in Betracht kommt daß zufolge des mit der Gemeinde
Griesheim abgeschlossenen Vertrages eine Belastung der
Reichskasse durch Entschädigungsforderungen der Adjazenten
nicht zu gewärtigen ist Die Schießplätze Tegel Jüterbog
Falkenberg Wesel und Wahn gestatten die daselbst schon
jetzt nothwendige Erweiterung Auf dem Falkenberger Platze
wird eine Verlegung des Feld Artillerie Barackenlagers er
forderlich um durch Verschiebung der Schußlinien die ange
strebte Längenausdehnung des Schießplatzes herbeiführen zu
können da das jetzt vorhandene Lager vor der neu projek
tirten Schußlinie liegt Diese 5 Plätze werden nach der
ersten Erweiterung im Ganzen gute Verhältnisse ergeben
Drei Schießplätze Kreckow Glogau und Hannover ge
statten keine ausreichende Erweiterung es liegen bei ihnen
die Verhältnisse so ungünstig daß selbst bei Reduzirung der
militärischen Ansprüche bis unter die Grenze des im
Minimum als nothwendig Erkannten eine weitere Be
nutzung dieser Plätze nicht möglich ist Die dichte Be

vorläufig an des anmuthigen Räthsels Lösung verzweifeln
zu müssen Aufgeben wollte er es indessen nicht Der
Eindruck den die reizende Erscheinung Hildegard s auf ihn
gemacht war ein zu nachhaltiger gewesen um so schnell
vergessen zu werden er beschloß auf jeden Fall zurückzu
kehren

Also schon seit Jahren hier murmelte er vor sich
hin und ihr Mann scheint sie nur zeitweise zu besuchen
das giebt mir zu denken Der Gatte ist vielleicht gar nicht
einmal der Gatte ja sehr wahrscheinlich nicht denn
warum sonst diese Verborgenheit Gewiß ich scheine hier
einem stillverschwiegenen Glück auf die Spur gekommen
zu sein

Diese neue Idee gab seinen Gedanken eine ganz andere
Richtung Berting gehörte zu den Männern die von der
Tugend der Frauen im Allgemeinen eine sehr geringe Mei
nung haben weil sie stch häufig in den Sphären bewegten
wo die Gunst derselben mehr oder minder käuflich ist der
plötzliche Gedanke daß er es hier mit keinem legalen Ver
hältniß zu thun habe ließ ihm Hildegard fast augenblicklich
in einem anderen Licht erscheinen

Ich werde wiederkehren und zwar bald dachte er
ich sehe nicht ein warum man den Versuch nicht machen

sollte Eine Frau die ihren Mann in offenbar längeren
Zwischenräumen nur sieht pflegt gewöhnlich bald an Lange
weile zu leiden und Langeweile kann die Menschen besonders

die Frauen zu Allem bringen
Es vergingen nur wenige Tage bis zu der Ausführung

seines unlauteren Vorhabens ein leichter Wagen brachte
ihn in die Nähe der Villa Dort ließ er ihn warten und
ging zu Fuß bis zu der Gartenpforte die er kühn öffnete
und stch von Niemand bemerkt in das Innere des Gartens
verlor Das Geschick war ihm günstig in dem entfernte
sten Laubgange in der Nähe jener erhöhten Veranda ging
Hildegard allein auf und nieder und mit beflügelten Schritten
eilte er ihr entgegen

Fortsetzung folgt

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Der Irrthum ist verzeihlich wenn man sich noch gar
nicht kennt Walther gieb dem Herrn Deine Hand

Der Kleine legte mißtrauisch sein rundes Händchen
in die ihm dargebotene Rechte um gleich darauf wieder
sein Gesicht am Halse seiner Mama zu verbergen mit deut
lich ausgesprochener Abneigung einer ferneren Annäherung

Er ist nicht gewöhnt mit Fremden zu verkehren,
sagte Hildegard entschuldigend

Ich bin erstaunt daß Ihr Herr Gemahl denn ich
vermuthe daß diese Besitzung seine Wahl ist sich seine
Heimath in dieser Einsamkeit gegründet sagte Berting
entschlossen in die Verhältnisse dieses Hauses näher einzu
dringen

Weder mein Mann noch ich haben es jemals
bereut

So ist Ihr Herr Gemahl wohl ein passionirter Land
wirth

Die Frage war anscheinend harmlos gethan ein eigen
thümlich forschender Blick Berting s ließ indessen Hildegard
unangenehm berührt kurz antworten Nein er ist nicht
Landwirth

Und lebt dennoch hier
Die junge Frau erhob sich Ich glaube daß Ihr

Wagen in wenigen Minuten hier sein wird sagte sie
mit kühler Zurückhaltung und werde Werner dann hier
herschicken

Sie entfernte sich mit leichter Berneigung Berting
blickte ihr ungewiß nach

Sie hat meine Frage übel genommen vielleicht war
es ihr lästig mir zu antworten oder ein plötzlicher Ge
danke tauchte in ihm auf sie hat Ursache ihre Verhältnisse
nicht Andern mitzutheilen Diese Verborgenheit verbunden
mit offenbar günstigen Lebensumständen könnte mich aus
allerlei Gedanken bringen Ich muß dem Räthsel auf die
Spur kommen

Das Erscheinen Werner s unterbrach seinen Gedanken



bauung der Umgebung derselben gestattet nur in ganz
bestimmten Richtungen zu schießen und selbst bei Inne
halten dieser Linien haben sich Gefährdungen der anlie
genden Ortschaften nicht vermeiden lassen Infolge der sehr
ungünstigen topographischen Verhältnisse kann auf dem
Schießplatze bei Kreckow die Fuß Artillerie überhaupt nicht
schießen Die Plätze von Altenberg Glogau und Han
nover sind ferner so feucht daß sie die Erdarbeiten
der Fußartillerie sehr erschweren in nassen Jahren aber fast
unmöglich machen Betreffs der Schießplätze Altenberg und
Glogau sind von den Adjazenten gegen den Fiskus obsiegende
gerichtliche Erkenntnisse erstritten worden und sind deshalb
gerade hier die zu zahlenden Flurentschädigungen so hoch
daß es auch aus ökonomischen Gründen wünschenswerth er
scheinen muß auf diesen Plätzen fernerhin Schießübungen
ber Artillerie nicht mehr stattfinden zu lassen Es blieben
darnach nur noch 8 Schießplätze übrig 10 sind aber erfor
derlich sodaß zwei neu erworben werden müssen und zwar
find dafür Plätze bei Hammerstein und Gruppe in Aussicht
genommen

s Politische Tagesübersicht
Halle 29 Januar

Am Sonnabend hat im Reichstagsgebäude eine Sitzung
des Staatsministeriums stattgefunden

Zu dem von der N A Z mitgetheilten Briefe des
deutschen Kaisers an den Papst bemerkt die Kr, Z

Für die Haltung der konservativen Partei in der kirchen
politischen Frage in Sonderheit bis zum Ablauf des
vorjährigen kirchenpolitischen Gesetzes ist damit der Weg
des Abw rtens ein unvermeidlicher geworden Aber auch
das Centrum sollten wir meinen hätte alle Veranlassung
den veränderten Verhältnissen gegenüber auf die Berathung
seiner kirchenpolitischen Anträge einstweilen ausdrücklich zu
verzichten Dazu scheint allerdings nach der folgenden
Bemerkung welche die Germ an das kaiserliche Schrei
ben knüpft wenig Hoffnung vorhanden zu sein Wir
haben schon wiederholt betont daß der Friede durch Kon
zessionen von beiden Seiten herbeigeführt werden kann
und muß und zwar durch gleichartige und gleichwerthige
Konzessionen Nun liegt aber die Forderung des obigen
Schreibens auf dem Gebiete der organisatorischen Gesetze
während das Zugeständniß welches angekündigt wird sich
nur auf die Kampfgesetze bezieht welche ihrer Natur nach
nur einen transitorischen Werth haben und bei Wiederher
stellung des Friedens von selbst ihre Anwendung einbüßen
müßten Zugeständnisse der Kirche in Betreff der Anzeige
pflicht sind von Zugeständnissen des Staates auf demselben
Gebiete abhängig Es ist ja jetzt allerseits klar geworden
daß die unveränderte Falk sche Anzeigepflicht in ihrem gan

zen Umfange und mit all ihren Konsequenzen von der
Kirche unmöglich übernommen werden kann In parla
mentarischen Kreisen in Berlin wurde das Schreiben am
Sonnabend lebhaft besprochen Dasselbe hat fast allgemein
einen günstigen Eindruck hervorgerufen denn einestheils
erblickt man darin eine Garantie dafür daß die preußische
Regierung nicht Willens ist auf Rechte zu verzichten welche
der Staat nicht preisgeben kann andererseits giebt das
Schreiben einen abermaligen Beweis für die friedliche Ge
sinnung welche die preußische Regierung und vor Allem
de Kaiser selbst beseelt Einer Erwiderung des Papstes
auf das kaiserliche Schreiben darf wohl mit Sicherheit ent
gegengesehen werden

Das Ceutral Comitß der deutschen Vereine
vom rothen Kreuz hat sich Sonnabend Abend in Berlin
zu einer Sitzung versammelt Ihre Majestät welche
die Absicht gehabt hatte an der Sitzung Theil zu nehmen
war am Erscheinen behindert worden Zunächst wurde über
die revidirten Rechnungen für 1880 und 1881 Beschluß
gefaßt und Decharge ertheilt Der Vermöge nsbestand am
31 Dezember 1881 beziffert sich dem Deutsch Mgbl
zufolge auf 384491 M gegen 373 019 vom 31 De
zember 1879 Die Einnahmen betrugen 1880 29 887
1881 17310 6 die Ausgaben 16 992 und 18 732
Unterstützungen an Offiziere 3196 und 4430 an
Mannschaften 2344 und 5145 Die vorgelegte
Rechnung für 1882 ergab an Einnahmen 17332 an
Ausgaben 14 378 Unterstützungen an höhere Offiziere
und Mannschaften 6770 und einen Bestand am
31 Dezember 1882 von 387 445 Sodann wurde be
schlossen auch vom Eentral Comit6 aus Maßregeln zu er
greifen um der v Criegern schen Preisschrift Das rothe
Kreuz in Deutschland eine möglichste Verbreitung zu sichern

An die Sitzung des deutschen schloß sich eine solche des
preußischen Central Co mits s in welcher über
die beabsichtigte Betheiligung der Kriegervereine an dem
Werke des rothen Kreuzes und über die Herstellung einer
engeren Verbindung zwischen dem preußischen Central
Comitö und dem Borstande des Vaterländischen Frauen
vereins berathen wurde In beiden Beziehungen gelangte
man noch nicht zu definitiver Beschlußfassung Schließlich
wurden einer Anzahl von Anstalten zur Ausbildung von
Krankenpflegern und Pflegerinnen namhafte Subventionen
bewilligt

Anläßlich des Gilles schen Falles wird darauf auf
merksam gemacht daß bereits seit Jahren Verhandlungen über
einen Auslieferungsvertrag zwischen Deutsch
land und Oesterreich schweben

In der am Freitag Abend in Berlin stattgehabten
Sitzung der zuständigen Kommission wurde die Diskussion
über die Novelle zum Reichsbeamtengesetze in zweiter
Lesung fortgesetzt Entgegen der Abstimmung in der ersten
Lesung bei welcher die Art 1 und 3 über die Pensionirung
vom 65 Lebensjahre an mit 9 gegen 2 Stimmen abge
lehnt worden waren wurden die beiden Artikel mit 8 gegen
4 Stimmen wieder hergestellt und das Gesetz nach der
Borlage angenommen

Im Reichsanz wird amtlich bekanntj gemacht daß
die europäische Donaukommission eine allgemeine Er

mäßigung der von ihr an der Sulinamündung erhobenen
Schissfahrts abgaben um 20 Prozent beschlossen hat

Im Justizministerium ist wie verlautet ein Regulativ
ausgearbeitet worden durch welches die Vorbereitung
der Referendare zur Assessorenprüfung wie die
Bestimmungen über dieses Examen selbst geändert werden
Diese Aenderung des früheren Regulativs sowohl bezüglich
des Examens wie des Vorbereitungsdienstes dürfte haupt
sächlich durch den übergroßen Andrang zur juristischen Lauf
bahn und die Unmöglichkeit die jungen Leute entsprechend
zu verwenden hervorgerufen sein eine Unmöglichkeit die
wir übrigens an der Hand statistischer Daten Ende vorigen
Monats ausführlich dargethan haben

In Bezug auf die beabsichtigte anderweitige Regelung
der Rübenzuckersteuer verlautet den B P N zu
folge daß die Arbeiten im Reichsschatzamt so weit gefördert
sind daß die Angelegenheit binnen Kurzem an den Bun
desrath würde gelangen können Es gelte als wahrschein
lich daß vor der definitiven Regelung der Frage eine
Enquete berufen werden wird zu welcher die Genehmi
gung des Bundesraths eingeholt werden soll derselben
würden dann die bestimmt formnlirten Fragen resp Vor
schläge zur Begutachtung unterbreite werden Um aber
in der Sache schon jetzt etwas zu thun soll beabsichtigt
sein die Exportbonifikation für Zucker schon für
dieses Jahr um etwas wenn auch nicht viel provisorisch
herabzusetzen in der Besteuerungsform aber noch keine
Aenderung eintreten zu lassen

Die sozialpolitischen Vorlagen der österreichischen
Regierung gehen ihrer Vollendung entgegen Die Entwürfe
eines Hastpflicht und Unfallversicherungsgesetzes werden
gegenwärtig von der Ministerialkommission berathen und
dürften dem Abgeordnetenhause im Laufe des nächsten
Monats zugehen Der Minister v Giers hatte am
Sonnabend eine Besprechung mit dem deutschen Bot
schafter Prinzen Reuß

Am vergangenen Freitage ist das französische Mi
nisterium unter Gr6vys Vorsitze zu einer Berathung über
die Haltung zusammengetreten welche das Kabinet der Kam
mer gegenüber einzunehmen habe Es wurde beschlossen auf
Grund eines Antrages Fabre eine Verständigung zu accepti
ren Dieser Antrag reproduzirt den bezüglichen Entwurf der
Regierung und fügt das Verbot für die Prinzen hinzu Wahl
funktionen auszuüben und Aemter und Stellungen im Eisil
und Militärdienst zu bekleiden Darauf gab der Marine
minister Jaursguiberry seine Entlassung der Kriegsminister
Billot erklärte daß er eine solche Maßregel ablehne willigte
aber ein provisorisch sein Portefeuille zu behalten um nicht
eine Ministerkrisis zn veranlassen Ueber die Ansicht des
Konseilpräsidenten Duclerc welcher krank ist und Niemand
empfangen kann ist zur Zeit noch nichts bekannt Der
Kommission ist der Beschluß des Kabinets zur Kenntniß ge
bracht worden Dieselbe nahm am Sonnabend mit 6 gegen
5 Stimmen den Fabre schen Antrag an Der Berichterstat
ter Marcou legte sein Mandat als solcher nieder worauf
Fabre zum Berichterstatter gewählt wurde Derselbe brachte
seinen Bericht am Schlüsse der an demselben Tage stattge
habten Sitzung der Deputirtenkammer zur Verlesung Gegen
denselben protestirte der Bonapartist Bourgeois und bean
tragte die Stellung der Vorfrage Auch der Bonapartist
Cuneo d Ornano protestirte gegen denselben Die Vorfrage
wurde mit 440 gegen 98 Stimmen abgelehnt und die Dis
kussion über den Bericht auf Montag festgesetzt Eine Ver
sammlung der Rechten der Kammer beschloß alle Anträge
bezüglich der Mitglieder der früheren Herrscherfamilien abzu
lehnen und keinen Antrag auf geheime Abstimmung zu unter
stützen In derselben Sitzung wurde von der Kammer
übrigens Artikel I des Gesetzentwurfs der Kommission über
die richterlichen Beamten welcher die Unabsetzbarkeit der
Richter aufhebt und die Wahl derselben einführt verworfen

Die Mittheilungen welche aus St Petersburg kom
men gehen dahin daß Kaiser Alexander von Ruß
land die von ihm einzuschlagende politische Linie nunmehr
für die Dauer fixirt habe Der Zar habe sich wie als
sein Ausspruch angegeben wird vergewissert daß die
Aufrechthaltung der traditionellen Beziehun
gen zu Deutschland den Interessen seines Rei
ches und seiner Dynastie am meisten entspreche
Es ist bemerkenswerth daß diese Versicherungen gleichzeitig
mit der Anwesenheit des Herrn v Giers in Wien erfolgen
und wohl dazu bestimmt sind die Mission die der Minister
in Wien verfolgt hier zu erläutern Bestätigt sich dieser
Ausfprüch Kaiser Alexanders so ist er immerhin von nicht
zu unterschätzendem Werthe denn die Offenheit des Zaren
ist bekannt Indessen ist allerdings die Zeit vorbei wo in
Rußland allein mit dessen Selbstherrscher zu rechnen war

Die englische Note über Aegypten harrt noch
immer einer Beantwortung von Seiten der Mächte Eine
Verständigung über eine geineinsame Haltung scheint noch
nicht erzielt Die kühlste Aufnahme hat die Note bei
Rußland und bei Italien gefunden von Seiten dieser
Mächte dürften mehr oder weniger einschneidende Vorbe
halte gemacht werden

Deutsches Reich
Berlin 28 Januar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vor
mittag die Vorträge der Hofmarschälle entgegen und empfing
mehrere höhere Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser
mit dem General Lieutenant von Albedyll Um 5 Uhr
findet im königlichen Palais aus Anlaß des Geburtstages
des Prinzen Wllhelm bei den Majestäten Familientafel
statt an welcher die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder
der königlichen Familie und die fürstlichen Gäste theil
nehmen werden

Der Kaiser wird morgen Mittag um 12 Uhr
das Präsidium des Reichstages zur Entgegennahme
der Beileidsbezeugung des letzteren über den Tod des Prin
zen Karl empfangen

Bei den Majestäten fand heute Nachmittag
5 Uhr zur Feier des Geburtstages Sr königlichen Hoheit
des Prinzen Wilhelm im königlichen Palais ein Diner
von circa 25 Gedecken statt Der Großfürst Nikolaus von
Rußland welcher heute Abend 8 Uhr nach Stuttgart ab
reist verabschiedete sich nach dem Diner auch der Herzog
und die Herzogin von Edinburg der Erbprinz von Hohen
zollern und der Prinz Christian zu Schleswig Holstein ver
lassen heute Abend Berlin Die fremden Vertreter und
Deputationen haben gleichfalls Berlin wieder verlassen

Die Kronprinzessin besuchte am Freitag
Morgen von Neuem die Ausstellung älterer Meisterwerke
im Akademie Gebäude und verweilte geführt von Herrn
vr Bode und Herrn Banquier Oskar Hainauer längere
Zeit in den herrlich dekorirten Räumen Von Neuem
äußerte sich die hohe Frau voll von Bewunderung über
die Schönheit der Arrangements und die Pracht der aus
gestellten Werke sowie über die Freude welche ihr diese
Veranstaltung bereite

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm gedenken
heute Abend von hier wieder nach dem Stadtschlosse zu
Potsdam überzusiedeln Der Prinz Wilhelm empfing an
seinem heutigen Geburtstage die Gratulationsbesuche der
hier anwesenden Mitglieder der königlichen Familie

Von dem Inhalt des Testaments des Prin
zen Karl erfährt man ferner daß der Verstorbene jedem
seiner 3 Adjutanten testamentarisch ein campagnemäßig aus
gerüstetes Reitpferd aus seinem Marstall vermacht hat
Der Hofstaat des Prinzen bleibt wie wir des Weiteren
vernehmen zur Ordnung der Hinterlassenschaft noch 3 Mo
nate beisammen

Der Großherzog und die Frau Groß
herzogin von Baden sowie der Erbgroßherzog und die
Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg gedenken noch einige
Zeit in Berlin zu bleiben

Auf Auratheu des Professors I i Kußmaul in
Straßburg ist der von seiner Bronchitis noch immer in
der Reconvalescenz begriffene Erbgroßherzog von
Mecklenburg Schwerin mit seiner Gemahlin gebor
nen Großfürstin Anastasia von Rußland von Schwerin
nach der Riviera abgereist um in San Remo oder Men
tone einen Aufenthalt von unbestimmter Dauer zu nehmen

In hiesigen und auswärtigen Blättern las man
ein en Bericht über den Besuch des Fürsten Bismarck bei
dem Großfürsten Nikolaus im russischen Botfchaftshötel
am Mittwoch Einzelne Blätter gingen so weit zu berich
ten daß die Unterredung in Gegenwart des Herrn von
Saburow vor sich gegangen und dann lange Depeschen
an Herrn v Giers in Wien abgesendet worden seien Nun
hat allerdings Mittwoch im Hosbericht gestanden daß der
Großfürst den Fürsten Bismarck an jenem Tage besucht
habe es war das aber nur von dem Großfürsten auf sein
Tagesprogramm gesetzt worden Großfürst Nikolaus er
krankte am Mittwoch und war bis gestern leidend Er ließ
daher seinen Besuch bei dem Reichskanzler absagen und der
Reichskanzler der sich gleichfalls am Mittwoch bei dem
Großfürsten hatte ansagen lassen zog feine Anmeldung
ebenfalls unter den bewandten Umbänden zurück Heule
Nachmittag gegen 4 Uhr als der Großfürst von seinen
Abschiedsbesuchen in das russische Botfchaftshötel zurück
gefahren war fand er den Reichskanzler der ihn dort er
wartet hatte und mit dem er eine halbe Stunde zusammen
blieb Abends 8 Uhr ist dann der Großfürst nach Stutt
gart abgereist

Der Oberbürgermeister der Stadt Köln Dr
Becker weilt jetzt hier um mit dem Ministerium für
öffentliche Arbeiten einen Vertrag mit dem Staate über
Anlage des Bahnhofes der Stadt Köln zu vereinbaren
Die Verhandlungen werden spätestens am Montag zum
Abschluß gelangen

Nach Mittheilungen aus Hamm die dem B
Börs Cour zugehen wird der frühere Appellationsgerichls
Präsident Meyer zu Paderborn jetziger Kammergerichts
Präsident zu Berlin welcher wegen Hinfälligkeit bereits
am 1 Januar in den Ruhestand treten sollte nunmehr
am 1 April pensionirt werden und in seine Stelle der
Oberlandesgerichts Präsident Dr Falk zu Hamm treten

In der Angelegenheit wegen Befreiung vom Mili
tärdienst sind vier höhere Militärärzte des 11 Armee
korps fuspendirt worden

Der Kultusminister hat genehmigt daß zu
Braunsberg von Neuem zehn barmherzige
Schwestern aufgenommen werden dürfen Wie ver
lautet ist die Regierung zu Königsberg in Ostpreußen
schon davon benachrichtigt und dürfte das Weitere sofort
veranlassen

Hannover 27 Januar Senator Haltenhofs
ist als Stadtdirektor von Hannover bestätigt

Oesterreich
Wien 27 Januar Graf Kalnoky gab heute zu

Ehren des Herrn v Giers ein Abschiedsdiner Heute Abend
folgte letzterer einer Einladung des Erzherzogs Rainer

Frankreich
Paris 26 Januar Prinz Napoleon ist wegen

Mangels an freier Bewegung erkrankt der Gefängnißarzt
besucht ihn täglich zweimal Wie es heißt soll er nach einem
Krankenhaus gebracht werden Dem großen diplomatischen
Essen im Elysse wohnte gestern Fürst Hohenlohe wegen
der Trauer des Berliner Hofes nicht an

Paris 27 Januar In dem Journal Le Pays
erklärt Caffagnac die Kaiserin habe ihn ersucht seine Politik
gegenüber dem Prinzen Napoleon nicht zu ändern Er sagt
diejenigen welche behaupteten daß die Kaiserin sich in
politischer Beziehung mit dem Prinzen Napoleon geeinigt
habe beleidigten die Kaiserin deren Reise einfach ein Akt der
Familiensolidarität und der Großmuth gewesen sei Die
Kaiserin habe nicht verlangt den Prinzen besuchen zu dürfen
und die Regierung habe ihre Abreise nicht zu beschleunigen
gesucht Die France versichert der mit der Worunter



suchung gegen den Prinzen Napoleon beauftragte Jnstruktions
richter habe heute Vormittag der Anklagekammer seinen Be
richt erstattet Diese werde binnen 5 Tagen Beschluß fassen

Tunis 25 Januar Der Effektivbestand des fran
zösischen Okkupationskorps wird auf 20000 Mann
vermindert werden 9 Bataillone sind bereits nach Frankreich
zurückgeführt

Dublin 27 Januar Die Verhandlung im Prozesse
gegen die des Mordkomplottes gegen Polizei Osfizianten und
Beamte angeschuldigten 22 Personen ist heute wieder ausge
nommen worden Ein Zeuge rekognoszirte zwei der Ange
schuldigten als diejenigen welche im November v I den Ge
schwornen Field mit dem Dolche angefallen haben

London 27 Januar Einem von der Pall Mall
Gazette erwähnten Gerücht zufolge würde der britische Bot
schafter in Rom Sir A B Paget binnen Kurzem zur
Disposition gestellt und durch den früheren Botschafter in
Konstantinopel Layard ersetzt werden

Italien
Rom 26 Januar Der Moniteur de Rome ver

öffentlicht ein Communiqus über das Verhältniß der
Kurie zu Polen In demselben wird erklärt daß be
züglich des Gebrauches der russischen Sprache in der Kirche

noch nichts abgemacht sei Der Papst werde die vakanten
bischöflichen Sitze in Polen insbesondere Warschau Sandomir
Lublin Plocko Wilna Zytomir besetzen Den Seminaren
der Diözesen solle möglichste Freiheit zurückgegeben und die

strengen Maßregeln sollen nach und nach gemildert werden
Das Blatt erwähnt nicht ob sich Rußland beim päpstlichen
Stuhle vertreten lassen werde In der Deputirten
kammer stellte die äußerste Linke das Verlangen den
Ministerpräsidenten über die jüngsten Kundgebungen zu inter
pelliren welche zu Repressivmaßregeln und politischen Prozessen
Veranlassung gaben

Rom 27 Januar Der Moniteur de Rome be
grüßt das Schreiben des Kaisers Wilhelm an den Papst mit
großer Befriedigung und sagt dasselbe sei ein neuer Beweis
der friedlichen Gesinnungen und der wohlwollenden Absichten
des Kaisers Das genannte Blatt spricht sich insbesondere
anerkennend über die in Aussicht gestellte Revision der Mai
gesetze aus welche stets von dem Papstthum reklamirt wor
den sei Die große Majorität des preußischen Landtages sei
übrigens für diese Revision

Amerika
Washington 26 Januar In einer Versammlung

der 30 republikanischen Mitglieder des Senats wurde be
schlossen die Berathung der Tarifbill so zu beschleunigen

daß die Annahme des Entwurfs in der jetzigen Session ge
sichert wird eine Versammlung der demokratischen Senatoren
faßte einen ähnlichen Beschluß so daß Aussicht auf Annahme
der Bill in dieser Session vorhanden ist

Wissenschaft Knvst und Litteratur

Berlin 26 Januar Das deutsche Theater hat
so eben einen sehr wichtigen und überraschenden Kontrakt
abschluß vollzogen Frau Hedwig Niemann Raabe ist
für das Kunstinstitut mit einer Jahresgage gewonnen wor
den welche die märchenhafte Ziffer von fünfundvierzigtaufend

Mark erreicht Zwei neue Schauspiele werden vom
B C angekündigt Hugo Bürger hat ein Schauspiel
Aus der Großstadt geschrieben das zunächst in Hamburg

in Scene gehen wird und zwar mit Emil Thomas in einer
der Hauptrollen Ein zweites Schauspiel aus der Feder
Paul Lindau s soll der königlichen Bühne bereits einge
reicht sein

Die Times veröffentlicht ein langes Schreiben
Dr Schliemann s welches dieser aus Athen an das
Blatt gerichtet hat um die in einem in der Times vom
10 Januar unter der Ueberschrift Itis retiÄsoloZieg,
Oiseovsriss in tks I svants abgedruckten Briefe aufge
stellte Behauptung zu widerlegen daß die Wiederaufnahme
der Schliemann schen Ausgrabungen zu Hissarlik nichts zu
Tage gefördert habe wodurch seine Manische Hypothese be
stätigt werde u s w Dr Schliemann giebt darauf zur
Antwort daß der anonyme Schreiber dieses Briefes offen
bar kein Archäolog sei daß derselbe von seinen Ausgra
bungen nicht auf Grund persönlicher Besichtigung derselben
spreche und daß er nicht die mindeste Kenntniß von dem zu
haben scheine was über den Gegenstand seit dem letzten
August geschrieben worden Dr Schliemann zählt sodann
die Details seiner Ausgrabungen auf welche er 1882 fünf
Monate lang vom März bis August mit 150 Ar
beitern und unter dem Beistande des Herrn Höfler aus Wien
und des Dr Wilh Dörpfeld aus Berlin ausgeführt hat
und bemerkt Nicht nur sind diese Ausgrabungen keine
erfolglosen gewesen sondern sie haben viel wichtigere Resul
tate geliefert als alle meine vorherigen Ausgrabungen in
Hissarlik seit 1870 Die Resultate werden in dem Briefe
in aller Ausführlichkeit beschrieben und Dr Schliemann sagt
zum Schluß im Anschluß an seine Untersuchung in Perga
mus Ich habe nun die Gebäude u s w gänzlich bloß
gelegt und aus diesem Grunde allein müssen die Ausgra
bungen in Troja für immer als beendet angesehen werden

Preußische Klassevlotterie
Ohne Gewähr

Berlin 27 Januar Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

1 Gewinn von 30000 auf Nr 22960
5 Gewinne von 6000 auf Nr 1089 8178 25630

53903 56375
45 Gewinne von 3000 auf Nr 3063 5593 5813

6960 8386 8399 9544 12816 13392 14609 15564
18924 21973 22832 23243 24775 27198 28580 29540
31052 31541 32638 33349 35695 42740 44747 45980
46569 51815 57987 62756 66282 67686 67885 68156
68685 70496 76590 76915 83840 86562 90003 91331
92958 94280

55 Gewinne von 1500 auf Nr 913 2938 3475
6115 6978 7034 7846 8024 9756 9961 10371 12204
12955 16148 18871 19173 22460 28627 29575 30124
30454 32206 35259 37717 38337 38586 40035 40751
44053 48153 48516 50503 54630 54835 60037 60044
61433 62583 64745 65753 66757 68806 71783 76410
77361 78432 79687 80412 81411 82128 84621 85319
86373 88806 88862

58 Gewinne von 550 auf Nr 1844 1897 2497
3551 5096 6245 6966 8885 8981 9100 10665 11665
13011 13446 13822 13895 16258 17062 20675 20863
21129 22999 27190 27628 30568 33993 34456 42545
45528 45786 46316 48168 53656 54221 552W 55946
58883 59432 59576 62560 62997 63826 64460 66812
69485 70596 72113 72585 75828 76974 78753 80506
81253 83696 83974 84855 92892 93794
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Januar Abends
2,76 am 29 Januar Morgens 2,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 27 Januar
Umrechnung Sätze

1 Dollar 4,22 100 Frauls 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco1,SV 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1368

do 1850 32 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Psaudbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische

Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche

Preußische
Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

Bremer Anleihe de 1874
do do de 1880

Sächsische Staats Anleihe 1869
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CLln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 4V Thlr Loose p St

4

4V
4

4

4

3V
4V

4

3

4

4V
4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

3

4

3

3V
3

101,40 bzG
104,00 B
101,40 bz
100,60 bz
100,60 bz
98,00 G
102,7Sbz

101,10 bz
91,7S G
101,75 B
103,00 B

100,50 G

100,75 bz
100,70 bzB
100,70 B
101,00 bz
100,75 bz
100,80 B
101,75 G
100,75 G
10 ,SOG
81,00 G
132,00 bzG
232,00 bzG
134,60 G
93,80 bzi
126,20 bz
126,40 bzZ
185,00 bzj
27,20 bzG
146,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St
Bcrlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit gauzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
N ederschl Märk do
Rheinische do
do B doThüringer I it L, do

5

4

4

5

3 /2
3V
3V
4

4

6V
4

8V

126,60 G
ab 118,60G
40,30 bz

ab 35,00bG
85,00 bzG
85,00 bzG

100,60 G
a 164,10 bG
a 100,75 bG
a 214/

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1362

do consol Anl 1370
do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880
do Orient Anleihe I

4 /s

37,30ebzG
81,90 bzB
65,75 bzG
66,20 G

120,40 bzB
318,00 B
102,70 bzG
96,10 bzB

83,70 bz
89,90 bz lrs
69,50 5 60bz
5S, SzhzG

Russ Eugl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

55,80 90bz
134,50 bz
132,50 bzG
815 30,90 bz
71,25 bz
100,90 bz
73,20 bzG
72,40 bz

Deutsche Hypotheken Zertifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Psandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do Ser 111 rz 100 1832
do V VI rz 100 1386
do rz 115do II rz 100Prenß Lentr Psandbr unk rz 110
do
do
do

do 1330 31Preußische Hypth A B I

do VIdo VIII rzStett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

rz

rz

rz
rz
rz

rz

110
100
100
100
120
110
100

5

4V
5

5

c

5

4V
4

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

103,50 bzB
101,80 G
105,90 G
110,30 bz
100,75 B

97,40 bz
107,60 bz

111,50 G
101,00 B
104,00 bzG
108,25 bzG
98,00 bzG
112,10 G
108,50 bzG
105,60 bz
102,75 bz
99,50 bz
106,30 G
103,00 bzG
97,00 bzG
100,90 B
103,00 bz
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresdm
Berlin Hamburg
Breslan Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritäts Aktien
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

Aussig Teplitz
Buschtiehrader
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolssbahn gar 5
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

225,75 bz
13,60ebzB
359,00 G
103,20 bz
24,60 bzB
96,50 bzG
178,50 bz
26,60 bz
95,40 bzG
172,50 bz
102,75 bz
45,10 bz

94,50 bzG

73,40 bz
131,75 bzG
125,75 bz
107,70 B
69,70 G
114,90 bzG

336,50 bz
380,50 G
123,10 bz
59,90 bz
67,30 G z

Bergisch Märkische IV Ser
do M V Ser
do VI Serldo VII Ser couv

v do t sMII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

do liit OBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do lit Ldo liit 0Berlin Hamb I und II Ein
do III convBerlin P Magdeb lit n L

do lit L neuedo lit O neue
Wo lüt Hdo lätBerlin St II UII u VI gar

Töln Mindener 11 Em 1353

do III Emdo do llt Ldo 31/2 gar IV Em
do VI Emdo VI Ldo VII EmHalle Soran Guben v St gar L, L

do liit t garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1365do v 1373Magdeburg Leipz Pr I it

do I it LMagdeburg Witteuberge
Mainz Ludw 1881
Niederschl Märk II Ser W /zThlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar IÄ D

do gar H /z liit
do jj gar 4 /o I it L
do Em v 1879
do do v 1830

Ostpreußische Südbahn L L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I Serie

do II Serie
do III jzSerie
do IV Serie
do V Sene

I,do VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Odernfer doSaalbahn doWeimar Gera do
Dux Bodenbach

do L

41,30 bzG
93,50 bzG
93,00 bzB
106,40 bzG
170,50 bzB
31,00 bzG
47 70 bzG

123,00 G
122,75 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Beraisch Märkische I Ser

ho II Ser
und Obligationen

4 l

4V 102,50 G

4V
102,75 G

103,25 G
103,00 B

4Vz 102,50 B
5 104,00 G
4 /z 102,60 bK

102,70 B
102,00 G
102,40 bz

4

4V2
4V
4

4V

4V
4V
4V

102,25 G
102,25 G
100,75 bz
103,10bzkl f

101,00 G
100,70 B
103,00Gkl f

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Preuß Jmm Bauk 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

4 /2
4

4V

4V2
4V

4 /2
4V

4V
4

4

4

4

3

4

4V
4V
4

4 /2
4V
4

4

4V
4

4V2
4

4V
4V
4V2
4V
4V

100,90 bzG

100,60 G
102,80 B
100,70 G
105,00 B
102,50 G
102,50 B
103,50 B
103,50 B
102,50 bzB
102,50 bz
102,50 bz
104,75 B
100,60 bzG
102,30 G
100,00 B
100,60 G
101,75 B
97,90 B
93,75 G
103,60 G
103,50 bzB
104,75 G

103,40 bz
100,50 bzG
100,50 G
cn 102,60 bz
100,75 G

100,75 G

103,00 B
103,00 B
101,20 G
102,20 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodeubacher II

do 111Gal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäsan Koslow gar

Vank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Lechziger Kredit Anstalt

5

5

5

4 /2
5

5

5

5

79,60 G
33,30ebG
102,80 G
84,70ibzG
103,50 bz
100,30 bz
100,30 bzG
100,25 bzG

191,50 bz
119,00 bz
140,75 bz
129,10e bzG
126,00 G
38,00 bzG
38 50 G
119,30 G
153,25 G

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

106,00 G
116,10 bz
122,80 G

92,00 bzG
107,50 bzG

123,75e bzG
103 00 G
146,80 bzG
121,30 G
91,50 bzB

Berliner Br Tivoli
do Unionsbr

Dessauer Gas
Gr Berliner Pserdebahn

Industrie Aetien

Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik

79,75 bzG
65,00 bzG
163,75 bzB
183,00 bzG

Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch WestfA Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister A Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

73,00 bzG
116,00 bzG
128,75 G
6,00 G
140,00 G
185,00 G 1

71,00 bzG
220,00 G
140,00 G
116,00 bzG
150,00 bzG
127,50 bz

66,10 G
74,00 G
139,00G

135,00 G I
103,25 bzG
34,75 bz
67,00 B
106,25 G
142,00 G
117,50 G L
93,00 B Ä
168,00 bGZ
214,00 bGS
117,75 B

101,00 G
143,00 B

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 3T
London 1 L Strl 8T
Paris 100 Fr

N
3T

Wien österreich W 100 8T
Petersburg 100 S R 3W

168,85 bz
20,40 bz
81,00 bz
170,30 bz
198,95 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

16,19 bz
4,20 G

81,10 bz
170 35 bz

200,35 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 5 /2 Berlin 4 Lombard 5

Brüssel 4 London 4 Paris 3 Peter
bürg 6 Wien 4



Bekanntmachung
Von dem Herrn Regierungs Präsidenten von Diest ist zur Verhandlung über die

Einrichtung von Laichschon Revieren in der Saale auf der Strecke vom Wehre zu Hohen
weiden und der Schleuse zu Planena bis zum Gimritzer Wehre in Gemäßheit des Z 29
des Fischerei Gesetzes vom 30 Mai 1874 Termin auf

Freitag den 2 Februar er Nachmittags 2 Uhr
im Rathhause Hierselbst Sitzungs Zimmer des Magistrats vor dem Herrn Regierungs
Rath von Hirschfeld anberaumt worden zu welchem die etwa vorhandenen unbekannten
Interessenten im Stadtkreise Halle hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen werden daß
im Falle des Nichterscheinens oder der Nichtgeltendmachnng ihrer Ansprüche im Termine
etwaige Einwendungen gegen die Schonreviere später nicht mehr berücksichtigt werden können

Halle den 26 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die für den Neubau des Königlichen Oberbergamt Gebäudes zu Halle a/S
erforderlichen Backsteine und zwar

1,437,000 Stück Hintermauerungsfteine
144,700 Klinkersteine
130,400 poröse Steine
184,000 Verblend und Formsteine

sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden und ist Termin hierzu auf

Montag den l 2 Februar cr Vormittags 11 Uhr
auf meinem Bureau Wilhelmstraße 15 anberaumt Die Bedingungen können daselbst
vorher eingesehen auch gegen Erstattung der Copialien von dort bezogen werden

Halle a/S den 27 Januar 1883 Der Regiernngs Baumeister
LZss

I

clsr
König ppsu88 ILk u siserS 6s8tsi i eioli

ttof Lkooglkllig fAbl üiantkn

KedNIlisf LtoümZl clc in Köln
PMalsN iu k raukkart a U Lreslau unü

voräankon ilirsu Weltruk äsr xsvisseiiliaktöll VervolläuvA von nur dssten
Koluaatvrialiöll uvä äeren sorZkältiKster veardöituoA Ois OriZmal L V,

kiuiiä ksvIrlliiASQ sind mit rei3sil uuä arsntiv Nar s
kein Oavao unä uvker versenkn

vlö ist brsvstlrto I lskoraQtliI OH öos Kaisers Wüislm lier Kaiserin Augusts 8r K u K Nokieit o
Kronprinzien 8r Kaiser u Künigl aposiol Majestät ssrane losspii so vis äo
Löke vou LnglanlZ Iwiisn cZsi Ilii Kei Vätern 8sokssn ii oüanä kslgien
kumänioa öaäon 8all issn Weimar iÄeokIenbui g Ankalt l ippo Detmolci

8vi v/ai 2bui g rmä Lvkiaumlzui g l ipps

Sll MWsmä m allsa Ltäätsn Dsutsodlauäs nu kabeo sovis av äoo Haupt Lalmliok
Ku sts äuroll Oö üt Lvlüläsr lcvimtlioll

In H IIv dsi
xotiisksr Ran O 0Qä Zr Illrieiigtr 56

I VoUvllv vrrvlldsmckvn
auch als Oberhemde u tragen eigenes Fabrikat von den besten deutschen
und englischen Flanellstossen in großer Auswahl

Markt 13 risäriek rnolä

msodsstr 24

Stttteke 1 xvtiicksrLolläitor

isgoilskoiitcreni iu der Prsvinz Suchst
Die diesjährige Versammlung zu welcher die Mitglieder der Konferenz sowie

sonstige Missionsfreunde hiermit ergebenst eingeladen werden soll

Mittwoch de 31 Januar Bormittags 10 Uhr
im I sgr Ulrichstrafze 4abgehalten werden

Am Abend um k Uhr findet in demselben Lokale eine allgemeine freie Versamm
lung statt in welcher die Herren Professor vr Schlottmauu Missionsdirektor Reichel
aus Herrn Hut Superintendent I ie Holizheuer aus Weferlingen Missionsdirektor
Dr Wangemann aus Berlin und Pastor Schmaleubach aus Mennighüffen An
sprachen halten werden

Der Borstand
vr Warneck Rothe Wedepohl Stier

vr Fr ick Wächtler Fricke

V doiwvmsllt Vollvort
untsr NitnirlcullA äsr Hsrxo I 8ä,elis X mmkisZ llAkriu rau IloLiriaiin SStirl

Ms odurZ
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II Ilni iUilmi I ivÄvi

ummerirts ä 3 i köi Herrn U LöstlerUllnuMinsiirtö Ä 2 s oststiÄS8ö 9

Mein Geschäft befindet sich von heute
I sipsiASrstirÄSSS Nr 6

Um mitgäbe aller killet virä gebeten

MW
empfehle meiu Lager u
ÄGs it O nebst einer großen Auswahl passender

zu billigsten Preisen angelegentlichst

Leipzigerstratze Nr 27 Ecke der Poststratze

llallß Mt oed äeu 31 er dßnüs 7 IHn
Sm Saale äes Ltaatsvdü vllkallsvs

Mt aljilla öonoett
3xgrrsit x1g t ö a 2 50 uiellt nummsrirte a 1 50 sinä

in äsr ÄlusiiiÄlisnIig lläIuiiA von H Lg ilÜ8SörLtirA8Sö 19 n Ii dsii

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Voi tl ägs lum Legten lies Vei einZ

Donnerstag den 1 Februar Abends 6 Uhr im Vollsschnlsaale
Vortrag des Herrn Professor vr erii tvin

Vom Leben ver Nerven
AbonneMt ntsbillets zu diesem und den folgenden drei Vorträgen sind für 3

sowie Eintrittskarten nur zu diesem Vortrage für 1 in der Buchhandlung von
Schrödel Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borstand
Franzbranntwein mit Salz in chemischer

Wsung gegen Reißen Rheumatismus c
Klettenwurzelöl selbst bereitet für den

Haarwuchs
Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

schuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
I0I1 LMetelÄt staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

3000 Thaler
zum 1 April sichere Hypothek zu cediren
gewünscht Offerten unter A B 817 an
I Barck K Co
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Unser L 4 zssz tttii und befindet sich

ArOSSS 1Tgegenüber der

in der ZRssZßSim Jagen 82 am HaideschlöWen
Montag den 5 Februar 10 Uhr

Brennhölzer 70 rm eichene Kloben u Knüp
pel 140 rm Abraum

11 Uhr
Nutzhölzer circa 350 Eichen mit 112 km

2 Birken mit 0,72 km 4 Kiefern mit
2 km

Schkeuditz den 27 Januar 1883
Königliche Oberförsterei

HelmM MPoilwns
gegen Husten und Heiserkeit rühmlichst be
kannt durch Güte und Wirkung empf stets
frisch HV 8vi bvrt gr Steinstr 1

Morgen extra frischen Dorsch Schellfisch
grüne Heringe Schollen Zander u s w

Glasscheiben Holzlatten Weinflaschen
verk billig Leipzigerstr 1

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

gebeten die Gewinne an den Wochentagen
von früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr im
Anstalts lo kale in Empfang zu nehmen Klotz

Ztadt Theater
Dienstag den 30 Januar 1883

25 Vorstellung im 3 Abonnement

RSiv SRÄudvr
Tragödie in 5 Acten v Friedrich v Schiller

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Forelle
Schlachtefeft

Hall Turn Verein
Montags und D onnerstags Uebunci

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemau in Halle

Hierzu Beilage
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